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Ordinary Wöchentliches -

Dochfurstl. Haadm-Wrlachisch- -
Gnädigst - privisegirtes

viS-mi KMhschafts-NlükleiNs
Mittwochs , den 29 . Weinm. 1749. -

Lörrach , bey Samuel Augusts oE la Carriere sei . Wittwe .

Es wird zum Verkauf ange¬
tragen :

Ben Ausgebern , dieses ist zu haben :
Des weul. hochcrleuchtetenTheologi , Hrn .

Johann Arndts , sämmtliche Bücher vom
wahren Christenlhum . med. 8vo mit Kup¬
fern . fl . 2 . ; c>. kr .

Ferner eben dasselbe ohne Kupfer , ff . r .
r r . kr.

Johann Friedrich Starckens , Evangeli¬
sche » Predigern , tägliches Hand - Buch rc.
neue , und von dem Autore sowohl mit Ge-
bat - alS Liedern vermehrte Auflage. 8vo Frf .
174p . s ° . kr.

Die Lust der Heiligen an Jehova , ^ oder
Gebät -Buch , ju allen Zeiten, in allen L >tän «

den , und be» allerhand Angelegenheiten nutz,
lich zu gebrauchen ; mit Fleiß verbessert , untz
mit einigen Gebätern vermehrt von D . Con«
rad Mel . 8vo Hcrßfeld 1747 . 20 . kr .

Christoph Cellarii erleichterte Lateinische
Grammalic ; von neuem ausgesertigct , und
an vielen Orten vermehrt von I . M . Gcßner .
8vo Franckfurt >749 . zc>. kr.

Die glückliche Maitrcsse , odcrLebens -Be - >
'

schreibung und mancberley seltsame Glücks,
Fälle der Mademoiselle de Blean , welche '
hernach die Gräfin vo» Winlselsheim in
Teutschlaud gencnuet wurde : Dcmc beuge«
füget die geheime Geschichte der schöllen Ve-
» ella , wahrhafte Begebenheiten . Aus dem !
Englischen übersetzt . 8vo fl . 1 . ^

Der neue Teleinach , oder die Reisen und
I i sonderbare
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sonderbare Begebenheiten des Grafen von . . .
und seines Sohnes ; mit Historischen , Geo¬
graphischen l,nd Critischen Anmcrcknngcn
des Verfassers derer MemoireS emer vorneh¬
men Daine . Aus dem Frantzösischen ins
Teutsche übersetzt . 8vo Breßlau und Leipzig
4 ? . kr.

Thüringischer Robinson , das ist : Robin¬
son BaackerS , eines gebohrnen Thüringers ,
curiense Lebens - Beschreibung . Zum ange¬
nehmen Zeit - Vertreib mitgetheilct von Pel -
landern . 8vo Gotha . ; ° . kc.

Die schöne Holländerin , oder Grisetke ,
rin Muster der Tugend und Schönheit , in
einer wahrhaftigen Liebes - Geschichte dem
Weib - und männlichen Geschlecht zum Bey -
spiel vorgestcllet von Jcandern . 8vo Franckf.
und Leipzig . 15 . kr .

Merckwürdiges Leben und Thaten des
Welt - berühmten König! . Pohln . und Churs .
Sächsischen General -Lieutenants , Friedrich
Wilhelm , Freyherrn von K»au . Deine noch
beygefüget die in seinem Leben geführte sinn¬
reiche Discourse und spaßhaffte Schertz - Re¬
den . 8vo Frf . und Lechz . - 4 . kr.

Das galante Sachsen . 8vo Frf . 20 . kr .
Mcrckwürdige Lebens-Beschreibung Joh .

Michael Kuhns , worinnen dessen Schiffahr¬
ten und Reisen , Algierische Gcfangenschafft
und 14jährige Eclaverey , nebst einer Erzeh-
jung derer Sitten und Gebräuche dasigerEin¬
wohner . Von dem Autore selbst aufgesetzt .
Lvo Gotha 1748 . 30 . fr .

PhilosophischeFeld -Züge , oder Geschichte
des Herrn von Montcal ; worinnen sowohl
dessen mcrckwürdige Liebes -Händel und un¬
gemeine Glücks- und Unglücks -Fälle, als auch
die Begebenheiten des Inländische » Krieges
enthalten . 8vo Frf . und Leipzig . 45 . kr .

Reales Liebes- Hcyralhs - und Ehcstauds -
j Lexicon . 8voFrf . 174Y . gebunden. 6 . kr.

Der redliche Mann am Hofe , oder die
Begebenheiten des Grafen von Rivera . 8vo
Frf . mitKupfern . ; o . kr .

Die Sultaninncn vonGuzarate , oder die
Träume wachenderMenschen , lustige Erzeh«
klingen aus Mogul . Lvo Leipzig 1748 . ge¬
bunden . si. 1 .

Anmuthige , seltsaine , doch wahrhaffte
Begebenheiten der Frau Hcrtzogin von Vau -
jour ; durch Herrn von Mirone zusammen
getragen , und aus dem Frantzösischen inS
Teutsche übersetzt . 8vo Frf . und Leipzig , ge¬
bunden . 56 . kr.

Eben diese Bücher sind auch asthier in
Lörrach bey Herrn Blichbinder Schäfer
unl den nemlichen Preiß zu haben .

Hingegen wird zu kaussen
begehrt :

Herr Andreas Braun , Goldschmied in
Basel an der weissen Gasse , suchet leichte Du -
caten , die er nach dem innern Werth bezah¬
len wird ; wie auch Basel - Goldguldcn , mit
Agio zu kaussen .

Gestohlene Sachen :
Vergangenen Freytag 14. Tage hat ein

treuloses Mensch aus einem Pfarrhaus in hie¬
siger Marggrasschafft einen grossen kupfernen
Wasser-Züber , nebst einem kupferne» Hafen
mit Füssen rc . entwendet ; Solle etwa eins
oder das andere von diesen Stücken jeman¬
den zum Verkauff angetragen lverdcn , oder
bereits verkausstworden sevn , so offeriretman
das ausgelegte Geld danckbar wieder zu be§
zahle » .

Rost , Information und Be¬
dienung wird angetragen

und gesucht :
Zu einer honetten Profestion wird ein Lehr-

Jung , der schreiben und lesen kan , gesucht ;
wäre gut , wann er auch in der Lateinischen
Sprache etwas erlernet hatte , deine man als¬
dann billiche Conditioncs machen wird .

Verganth - und Auskün -
dungen .

Weilen Friedlin Linder von Tüllicken ,
Hauß Jacob Mcchlin von Weyl , und alt

Simon
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Simon Hagg von WelmendiiMU , gnädig¬
ste Erlanbmß erhalten , nach Siebenbürgen
ziehen zn dörffen ; Als sollen diejenige , wel¬
che an obige Personen etwas zn fordern
haben , ihre Prätensiones in Zeit 12 . Tagen
Key denen Vorgesetzten eingedcn , und der
Verweisung gewärtigen .

T . Hochfürstl - Ober-Amts-Lantzley
Vorteil t .

preis der Lebens-Mitteln :
Lasel. Kernen , 10 . fl . 24 kr . » n . fl . 12 . kr.

Mischel-Frucht 7 . fl . 28 . tr.
Gersten , - 6 . fl . 24. kr . dcr.Sack.
Rindfleisch - - 1 ; . Rappen . .
Kalbfleisch , - 14. Rappen.
Schäsenfleisch, 12 . Rappen. >
Schweincnfleisch, 2 4 . ä 20 . Rappen.
Lichter , - Rappen das Pf.

politische Staats - und andere Merckwürdigkeiten :
Paris vom 1 6 . Weinmonat. Die bekann¬

te Marqnisin du Chatelct wird nach ihrem
Tod von der gelehrten Welt sehr detraurel ,
nicht nur in Franckreich , sondern auch in
auswärtigen Landen . Ihre letzteArbeit , so
sie unter den Händen gehabt , ist gewesen die
Institntivnes über die Physic , welche sie imt
einem lentschcn Gelehrten hat ansarbeiten
wollen ; und mit einem anbernFrantzösischen
Gelehrten wäre sie beschäftiget über ein Merck
von dem berühmten Nenton ihre Anmerckun-
gen an das Licht zu geben . Die Marqnisin
du Chatelct wäre in ihrem gantzen Wesen
schnell , und wird von gewisse» Leuten abge-
mahlet als eine Dame , die eben so verliebt
als gelehrt gewesen seye ; und zum Zcugniß ,
dass sie in der Tbat se » e verliebt und schnell
gewesen , erzehlet man von derselben folgen¬
de Passage : Sie wäre ncmlich eine gute Zeit
lang mit dem Marquis de . . . in Bckannt-
schafft gestanden; wie nun derselbe sie eins-
mahls quittiret , und die Dame hierüber halb
rasend worden , hätte sie eines Tages diesen
ihre » ungetreue » Amanten zu sich beschicden ;
wie sie sich nun mit demselben eine Weile nn-
terredet , hätte sieden Marquis gebetten, er
solte ihr eine auf dem Tisch gestandene Snp-
pen-Brühe reichen , wie sie dann solche ein-
geschlucket , hätte sie ihme Marquis den Ab¬
schied , und zugleich ein Billct in die Hand
gegeben. Kaum wäre Mir . de . . . auf
der Treppen gewesen , hätte er das Billet

i eröffnet , und diesen Innhalt darinnen ge-
I fnnden : Er habe ihr init seiner Hand in der
f Suppen-Brühe Giffl bcygebracht , woran

sie jelzo sterben müßte. Uber diesen gefährli¬
chen Dorwnrff hätte sich Msr . de . . . nicht
lange mit vergeblichen Lamentationen ausge-
halten , sondern wäre in die nächste Apotheck
gelanssen , und sich da ein Gegen- Gist geben
lassen , mit welche, » er zu der Marqnisin zu¬
rück gegangen , und dieselbe gezwungen hät¬
te , solches einznnehmen , welches auch seine
Würcknng dergestalt wohl gcthan, daß sie das
Gisst alles wieder anSgespie » , und weiter
nichts bey ihr geblieben wäre , als das An-
dencken einer so extraordinairm Entschließ
snng.

Hannover vom 15 . Weinm. Die Schwe,
dische Werbungen haben bey nahe in gantz
Tcntschland ihre Plätze aufgcschlagen. Man
wirbej zu Hamburg , Francksurt , Cöllnund
auch in allhieŝ er Stadt , und wir sehen bey
uns täglich Schwedische Qfficiers ankom-
men und Weggehen . In der vorigen Woche
langte von ermeldtcm Francksurt eine gantze .
Rerrnte allhicr an , welche über Hamburg
weiter nacher Schweden gehet , und mit ih¬
ren bey sich führenden Weibern und Kindern
nicht anderst ausgeschcn haben , als eine
Schaar reisender Emigranten , die in ein
ander Land ziehen wollen. Bey diesem Durch¬
marsch hat sichs zugetragen , daß unter die,
sein Transpors ein Rccrut ist erkannt wow
den , welcher im letztem Krieg bey einem un-
serer Regimenter als Tambour gedienet.
Derselbe wurde aus dieses alsobald Handfest
gemacht. - Der Kerl läugnete dieses nicht,
will aber kein Deserteur seyn , sonderst be¬
hauptet , daß , wie er in Niederland von te-
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neu Frantzosen gefangen worden , habe er
Gelegenheit gefunden , ihnen wieder zu ent¬
wischen , und wäre darauf wieder nacher
Tcutfchland zurück gekommen , da er dann
sich unter denen Hcßischen Trouppen enga-
giret ; nachdem ec aber letzthin allda wieder
wäre abgedanckt worden , hätte er sich unter
denen Schweden annehmen lassen ; allein
man zweifelt , ob diese Ausflüchte ihn von
seiner Strafe loslprechen werden . . Dieser

t Tagen ist in der «Stadt Hanau eines Fuhr-
j mannß Weib mit Töchtern auf einmahl
[ ists Kindbett gekommen, welche alle ; . in der
> Dortigen Reformirftn Kirche sind getauffl
iworden.' Donau -Strohm vom 19 . Weinm . Man

wist zu Wien die Nachricht haben , als wann
die Öttoinannifche Pforte , ihrer friedlichen
Gesinnungen ungeachtet , mit denen Kriegs -
Zurüstungen sich ziemlich verdächtig mache ,
qlso , haß es schiene , daß sie nicht ruhig sitzen
wolse. Man glaube , dasi es auf Rußland
abgesehen , welches auf der einen Seite von
denen Türcken, listd auf der andern Seite
von Schweden und seinen Alliirten dürfte
angegriffen werden« Auf diese Weise aber
mochte ein fürchterlicher Krieg entstehen , zu -
mahlen wann in Italien wiedenim ein neuer
Krieg ansbrechen solle , da die «see-Rüstun -
gen des SvanischeirHofs gegen Algier, und
die Frantzösischen Trouppen auf der Insul
Corsica etwas gantz anders zu bedeuten ha¬
ben wollen , als die barbarischen Sce -Rau -
ber zu bezwingen , und denen Gennesern die
Ruhe in Corsica herzustellen ; 1 a es stühnde
ein allgemeiner Krieg wieder zu besorgen,
wofern Engclland und Holland

' mit einge -
ffochten i^ rden solte.

j
' Londen vom 10 . Weinmonat. Es ist ei¬
ne bekannte Sache , daß die Ambassadeurs
der Türcken und anderer dergleichen Natio¬
nen , an denen christlichen Höfen , wo sie

1 residiren , etwas an sich haben , das entwe¬
der einem solchen Hof, oder bisweilen der
Nation nicht angenehm ist . Hier befindet
sich ein Abgesandter von Tripolis , welcher
sich mit seinem^ einachten Schulden nnnütz

gemacht hgt . Derselbe ist zwar schon sangt \
Willens gewesen , wieder nacher Haus zn
kehren , wozu auch würcklich alles veranstal¬
tet ist ; er will sich aber zuvor noch rechtfer¬
tigen wegen dem , was ihme eben wegen
seiger Schnldcn bereits zur Last geleget wor¬
den .

Vrüssxl vom - 1 . Weinmonat. Dasjenige
Festm , welches die Printzcn von der Ligne \
dem Herrn Hertzog Carl von Lothringen zu i
Ehre» angestellet haben , ist mit einer Lust- ]
barkcit bsglxitetgewesen , woranJhro Durch« >
taucht ein nicht geringes

'
Vergnügen em - '

Pfunden . Man hatte nemlich auf einem
Stück Wasser eine Gattung kleine Vestung
von Holtz aufgeführct , welche mit 4 . kleinen
Thürnen umgeben wäre . Diese kleine Ve-
stung wurde vertheydigct durch eine Com¬
pagnie von ? o . Bauren , welche eigentlich
schipartze Indianer vorstelleten , und das Ge¬
sicht >nit schwartzer Farbe angestrichen hat¬
ten . Hierauf wurde die Vestung von ioo .
andern Bauren , die sich als Wilde verstellet ,
angegriffen , welche 1» 15 . «schifiejn ange-
sucketj und aus denselben mit Wasser-Pom¬
pe» , Gjeß-Kanncii , und andern dienlichen
Instrumenten eine Menge Wasser auf die
Belagerten hinein geworffen , welche ihrer .
Seits auch nicht gefevret, sondern auf aller¬
hand Arten die Angreiffer ernstlich begossen
Hadem Die Hitze verdoppelte sich bey die¬
sen letzter» , welche trachteten , der Vestung
sich zu bemcistern . Der Angriff fienge an
hefftiger zu werden , und es geschähe , daß
ihrer viele , welche die Tbürne oder die Ve¬
stung besteigen wollen , in das Wasser herun¬
ter burtzcltcn . Nachdeme man mm von
Seiten des angrciffenden Theils neue Kräf¬
ten angewendet , pflantzte der Commandant
der Vestnng die weise Fahne auf , und be¬
gehrte zu capitulircu . Die Capitulatio »
wurde ihme bewilliget , die Vestung geleert ,
und die «schwarzen, die solche verthendiget
hatten , musten vor Sr . König !. Hoheit die
Musterung vaßirc» , welche von Höchst- Dc-
roselben ansehnlich sind beschenckct worden .
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